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RELEVANZ DES THEMAS
Wirtschaftswachstum ist für die Armutsbekämpfung in 
den Entwicklungsländern von grundlegender Bedeutung. 
Umfassende Forschungsarbeiten haben bestätigt, dass 
internationaler Handel zu mehr Wachstum beitragen und 
damit für viele Menschen einen Ausweg aus der Armut 
ebnen kann. Voraussetzung sind allerdings regionale Rah-
menbedingungen, die die armutsreduzierende Wirkung des 
Welthandels zur Entfaltung kommen lassen. Unterstützen-
de Politikmaßnahmen und Institutionen sollten die Arbeits-
mobilität stimulieren und eine angemessene öffentliche und 
Finanzinfrastruktur gewährleisten. 

KERNBOTSCHAFT DES AUTORS
Weitere Handelsliberalisierungen können einen Beitrag zur Verringerung von Armut leisten, wie ländervergleichende und 
auf Einzelstaate bezogene Analysen zeigen. Besonders eindrucksvoll zeigt sich in China und Indien, dass umfassende 
Handelsreformen eine massive Armutsreduktion bewirken können. Allerdings weisen nicht alle Studien signifikante Po-
sitiveffekte von Handelsreformen nach. Offenbar hängt die Wirkung wesentlich von den institutionellen und politischen 
Gegebenheiten ab. Der armutslindernde Effekt des Handels kann durch eine bessere Verkehrsinfrastruktur, sinnvolle Re-
gulierung und gezielte Finanzentwicklung verstärkt werden.

Handelsliberalisierung und Armutsbekämpfung
Armut kann durch internationalen Handel verringert werden, sofern 
Politik und Institutionen unterstützend wirken  
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Pro

 Die Intensivierung des Handels hat in Staaten wie 
China und Indien die Armutsquoten drastisch 
reduziert.

 Neuere ländervergleichende Analysen zum positiven 
Effekt des Welthandels umfassen in großem Umfang 
auch Entwicklungsländer.

 Auch die meisten länderspezifischen Studien weisen 
einen armutsverringernden Effekt des Handels nach. 

 Internationaler Handel steigert das Einkommen, das 
Wirtschaftswachstum verringert die Armut.

 Handelsreformen können durch begleitende Politik-
maßnahmen unterstützt werden: (z.B. Produktdi-
versifizierung, Agrarreformen, Finanzentwicklung, 
Schutz von Eigentumsrechten, Infrastrukturausbau). 

Contra

 Die Kausalität zwischen mehr Handel und weniger Ar-
mut konnte weder für China noch für Indien bislang 
eindeutig nachgewiesen werden. 

 Wird der Zeitfaktor berücksichtigt, verlieren die 
Ergebnisse ländervergleichender Regressionsanalysen 
zum Zusammenhang von Handel und Armutsreduzie-
rung ihre Signifikanz. 

 Analysen auf Ebene indischer Distrikte gelangen nicht 
konsistent zu dem landesweit ermittelten Ergebnis, 
dass Handel zur Verringerung von Armut beiträgt. 

 Bislang liegen nur wenige Studien über den Einfluss 
von Institutionen und komplementären Politikmaß-
nahmen auf die Wechselbeziehung  von Armut und 
Handel vor.
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Entwicklung von Handel und Armut in China
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Quelle: Nachdruck aus [1] mit freundlicher Genehmigung von MIT Press.


